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Dieses Buch erzählt die unbekannte und spannende Ge-
schichte der fast 250 Jahre alten mennonitischen Gemeinde 
im westlichen  Thüringen und im östlichen Unterfranken.
Die Mennoniten, aus den Täufern der Reformationszeit 
hervor gegangen, gehören heute zu den Evangelischen Frei-
kirchen. Bis weit ins 19. Jahrhundert hinein dauerte der Pro-
zess der religiösen und gesellschaftlichen Gleichstellung die-
ser Glaubensgemeinschaft. Aufgrund der zurückgezogenen 
Lebensweise ihrer Mitglieder blieben ihr Wesen und Wirken 
meist weitgehend im Verborgenen. Dennoch hat sie in vielen 
Regionen, so auch in Südwest- und Süddeutschland, bis in die 
heutige Zeit erkennbare Spuren in der Religions-, Sozial- und 
Landwirtschaftsgeschichte hinterlassen. 
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